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rungen noch eine erhebliche Summe unter die 
Einzelſtaaten vertheilt werden können. Dem Anſehen 
der Belohnten haben Dotationen niemals Abbruch 
thun können. 1866 wurde ihnen von der Minder⸗ 
heit nur mit Rückſicht auf den noch eben friſchen 
Verfaſſungsconfliet, und eben darum nur in Bezug 
auf die beiden Miniſter im Amt, nicht in Bezug 
auf die Heerfübrer widerſprochen. Haben Blücher, 
Stein und Hardenberg an ihrem Anſehen verloren, 
weil fie mit Capital und Grund und Boden aus⸗ 
giebig dotirt wurden? (Widerſpruch: Stein ward 
nicht botirt!) Die Erben Steins beſitzen heute noch 
die Dotation, die Herrſchaft Kappenberg in Weſt⸗ 
pbalen. Ich erwähne noch einige Bedenken der 
Minderheit. Solche Dotationen ſollen nach der Er⸗ 
fahrung anderer Länder nachtheilig wirken. Aber 
kann man im Ernſt die Zeiten des erſten Napoleons 
mit der unfrigen vergleichen? (Sehr gut!) Es han⸗ 
delt ſich hier doch um eine zwar nicht ganz kleine, 
aber doch ſehr gemeſſene Zahl von Männern, über 
deren Leiſtungen keine Zweifel exiſtiren, während ſich 
Napoleon einen Militäradel von Prätorianern 
ſchaffen wollte. Was wir 1815 gethan haben, können 
wir heute noch viel mehr verantworten. Jetzt hat 
Deutſchland zum erſten Mal einig, allein ſich er⸗ 
hoben gegen einen Nachbar, der Jahrhunderte bin⸗ 
durch uns vergewaltigt hat und iſt aus dieſem 
Kampfe einig hervorgegangen. (Lebhafter Beifall.) 
Sollen wir da zögern, wenn uns eine Vorlage gemacht 
wird, wodurch dem kaiſerlichen Feldherrn, dem Trä⸗ 
ger und Vertreter der Geſammtheit, die Möglichkeit 
gegeben wird, dieſen Männern reich und voll zu 
ihrem inneren Werth und dem Bewußtſein deſſelben, 
zu der Anerkennung, die fie haben und für alle Zu⸗ 
kunft behalten werden, für ſich und die Ihrigen den 
Schmuck des Daſeins hinzuzufügen? Ich beantrage 
Namens der Commiſſion, daß Sie die Vorlage an⸗ 
nehmen. (Lebhafter Beifall). — Abg. Graf Spee: 
Es ſind 25 Jahre her, daß ich das Staatsleben ver⸗ 
t|tieß, mehr um für die Dinge nach als vor dem Tode 
zu forgen. Ich bin um die Intereſſen der Kirche zu 
ſchützen gewählt, aber ich bin in dem patriotiſchen 
Sinne hergekommen, der iegt ganz Deutſchland be⸗ 
wegt und mein Standpunkt ift daher ein patriotiſcher 
und nationaler. (Bravo rechts.) Von dieſem Stand⸗ 
punkte aus werde ich für die Vorlage ſtimmen, ob⸗ 5 
wohl ich weiß, daß ich einem Theil meiner politiſchen Bere 
Freunde mißfalle. Ich kann Patriot fein und brauche 
dach nicht einen einstaen Gedanken. der mir von 3 
Gott geoffenbart iſt, preiszugeben. (Beifall rechts.) 

— Abg. v. Leuthe: Ich babe zur Minorität der 

Commiſſion gehört und darin prinzipaliter gegen die 
Vorlage, eventuell aber für die Herabſetzung des 

Betrages von 4 Millionen geſtimmt. Ich leugne, 

daß wir ein Präzedenz haben, nach dem wir ung 

richten müſſen. Wir beſchließen hier zum erſten Mal als 

Vertreter des geſammten deutſchen Reiches über eine 

Dotation; was früher von einzelnen Staaten darüber 

beſchloſſen iſt, kann nicht für uns maßgebend fein, 

Als Abgeordneter, der nicht aus eigener Taſche, on⸗ 
dern aus der des ſteuerzahl enden Volkes die Dotation | 
bewilligen fol, iſt für mich gerade der Standpunkt | 
des geldbewilligenden Abgeordneten der höchſte, den 
ich bei dieſer Frage einnehmen kann. Man bat 
geftern geſagt, die an der Spitze Stehenden find 
gewiſſermaßen von Gott zur Dotation präbefinirt. 
Nun, m H., wenn wir die Dotation nicht bewilligen, 
dann wird ſich zeigen, daß ſie eben nicht zur Dota⸗ 
tion prädeſtinirt waren. (Heiterkeit.) Es find uns 
geſtern in der Commiſſion 15 Namen genannt wor⸗ 
den. Ich bin aber überzeugt, daß es dabei nicht 
verbleiben wird. Die Dotation wird in großen 
Kreiſen des Volks eine tiefe Mißſtimmung bervor⸗ 
rufen, und die Gegenwart mit ihren unverkennvaren 
communiſtiſchen Regungen ſcheint mir am wen 
geeignet für eine ſolche Bevorzugung hochgeſt er 
Klaſfen der Geſellſchaft. Das Land iſt nicht je 
reich, um eine ſolche Summe für dieſe Zwecke be⸗ 
willigen zu können. Bayern ſteht vor einer Steuer⸗ 
erhöhung und vor wenigen Tagen erſt haben wir nom 
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dem Abſchluß der Verträge mit den ſüddeutſchen 
Staaten und bei der ganzen Vereinigung von Süd⸗ 
deutſchland mit dem Nordd. Bund mitgewirkt hat. 
Die Bedenken der Minorität waren theils prinzipiel 
fer, theils finanzieller Natur. Die erſteren ſtützten 


amt, dieſem wichtigen Zweige unſerer wirthſchaftlichen 
Entwickelung größere Beachtung zuzuwenden. Auch 
ſchon eine umfaſfende Feſtſtellung der vorhandenen 

ängel, die Vorarbeiten für deren Beſeitigung und 
Ausarbeitung eines Planes, betreffend die Beziehun⸗ 
an der verſchiedenen Waſſerſtraßen und proiectirten 

anäle zu einander, werde ein großer Schritt vor⸗ 
wärts ſein. — Abg. Elben giebt die Verſicherung 
als ein Abgeordneter tief aus dem Binnenlande, daß 
man in ganz Deutſchland die hohe, nationale Bedeu⸗ 
tung des Projects anerkenne. — Fürſt Bis⸗ 
marck: Ich freue mich des Antheils, den das 
Project findet und kann verſichern, daß die 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Berfailles, 14. Juni. Das „Journal officiel“ 
veröffentlicht Decrete der Regierung, durch welche 
im Departement Canal la Manche, ferner in Alge⸗ 
rien und Oran die Wähler für den 9. Juli einbe⸗ 
rufen werden. Das amtliche Blatt bezeichnet die 
Behauptung eines Journals, daß die Feecutionen 
im Bols de Boulogne ſtattfinden werden, für unwahr. 
Das Blatt beſtätigt ferner, daß die Prinzen von 
Orleans dem von Thiers am letzten Sonntag gege⸗ 
benen diplomatiſchen Diner nicht beigewohnt hätten, 
ſondern daß biefelben nur Abends zur Soirce ge⸗ 
kommen feien. In dieſem geringfügigem Ereigniſſe 
liege Nichts, was nicht mit der durch die liberale 
Abſtimmung der Nationalverſammlun eingeleiteten 
Politik in Uebereinſtimmung ſtünde. Auch epubli 
kaner könnten ohne Schwierigkeiten den Prinzen, 
welche ihren hervorragenden Namen in ſo edler 
Weiße trügen, Ehrerbietung (deference) bezeugen, 
und Thiers dürfte ſich geehrt fühlen, Mitglieder 
einer Fam lie bei ſich zu empfangen, deren Politik 
ſtets in der aufrichtigſten Achtung des Willens 
des Landes beſtand. 

Peſt, 14. Juni. Der 3 Lloyd“ erhält 
aus Conſtantinopel einen Bericht, nach welchem 
es wah ſcheinlich iſt, daß die Miſſion des Migr. 
Franchl ſcheitert. Im letzten Augenblicke ſtellte näm⸗ 
lich ver päpſtliche Legat das Anſinnen an dle Pforte, 
den abgeſetzten Patriarchen Huſſum wieder einzuſetzen. 
Ali Paſcha wies dieſe Zumuthung mit großer Ent⸗ 
ſchiedenheit zurück, beſonvers beton end, die Pforte 
werde nie einer fremden Macht eine Jurisdiction 

I über ihre Unter ſhanen einräumen, was man in Rom 
zu vergeſſen ſcheine. 

ai ä Der 
nanzminiſter Sella antwortete heute auf die i m ! 

Be Ben Sisum gemihlr Beeren 85 Da. den Einzelſtaaten die Verpflichtung zur Rechenſchafts⸗ 

putirten Peruzzi, betreffend die Gotthardsbahn. Er 

weiſt die Vortheile nach, welche der Bau der St. 

Gotthardsbahn für ſämmtliche Provinzen Italiens 

zur Folge hätte und hebt die Wichtigkeit derſelben 

3 bervor. Er erklärt ſodann, daß bie Regierung auf 

Jitrem Antrage beharren werde. Peruzzi ſpricht ſein 

Bedauern darüber aus, daß das Miniſterium aus 

dieſer Angelegenheit eine Cabinetsfrage mache. 


rungen und e ſei, großen ruhmvol⸗ 
len Verdleuſten ſelbſt hiſtor 


eigenen Werthes und der dankbaren Liebe des Vol⸗ 
kes noch materielle Zeichen des Dankes hinzuzufügen. 


ſehr bedenkliche Erfahrungen gemacht Je Who. 
* e ds 


geſetz anzuſehenden Rayonregulativs dem Reichs⸗ 
kanzler zur Prüfung und event. Berückſichtigung über⸗ 


werden. (Sehr richtig! links.) Aber auch finanzielle 
Bedenken wurden geltend gemacht. Die Summe ſei 


* 


€ 56. Sitzung le Juni. g 
Petit onen. Bitte um Errichtung eines Reichs ; 
verkehrs⸗Miniſteriums wird nach Antrag der 
Commiſſion dem Reichskanzler mit der Aufforderung 
zur e e ee EN das N Ge⸗ 
etz über das Eiſenbahnweſen, insbeſondere zum N f . 
Bipede der Herftellung geeigneter Organe für die Bennigſen iſt, beantragt, dem Gejegentwurfe die 
Ausübung der dem Reiche in Bezug auf die Eiſen⸗ 
bahnen zuſtehenden Befugniſſe, mit thunlichſter Be⸗ 
ſchleunigung vorzulegen. 


Jahre Autbeil baben. Jch 
— — ausdrücklicher Zuſtimmung des Reichskanzlers 


Der Reichstag möge ſelbſtſtändig operirende Armee geführt zu haben, doch 
in wichtigen kritiſchen Momenten erfolgreich ſelbſt⸗ 
ſtändig eingegriffen hat. Sodann die Chefs des 
Generalſtabes der ganzen Armee und der Ge⸗ 
neralſtäbe der großen Armeen; endlich die 
Männer, denen wir die Organiſation und Befeſti⸗ 
gung unſerer nationalen Wehrkraft vorzugsweiſe 
danken. In Folge deſſen wurde auf die Veröffentli⸗ 
chung der Namen verzichtet in dem Vertrauen, daß 
der kaiſerliche Feldherr, berathen von den bedeutend⸗ 
ſten Staatsmännern und Kriegern, am beſten in der 
Lage ſein würde, die Männer Aae welche 
hervorragend in dieſem Kriege eingegriffen haben. 
An und für ſich find vier Millionen ſelbſt für ein 
reiches Volk ein ſehr großer Beitrag; aber Deutſch⸗ 
land hat 1866 und noch früher, als es weit ärmer 
war, Staatsmännern und Generälen Dotationen, die 
den vorliegenden entſprechen, gewährt. Von den fünf 
Milliarden wird, wie der Reichskanzler verſichert 
hat, nach Befriedigung aller berechtigten Forde 


leichartige aus Danzig 
fenen gewichtigen Einfluß 


wieſen, welchen Werth ein ausgebildetes Canalſyſtem 
für ein Land habe. Redner erſucht das Reichskanzler⸗ 


gedrängt ſtanden, wichen vor dem Feuerregen, vor 
den brennenden Reſten von Garderobenſtücken, vor 
den in der Luft umherwirbelnden, glühenden Kohlen⸗ 
heilen — die ebenſo wie der Aſcheuregen bis zur 
Taſchenſtraße niederfielen — mehr und mehr zurück. 
Drinnen aber im Theater war eine Gluth, die aller 
Anſtrengungen unſerer wackeren Feuerwehr ſpottete, 
und ehe noch eine Stunde vergangen war, ſah Bres⸗ 
lau an der Stätte, die der Pflege der Kunſt gewid⸗ 
met war, nur eine Ruine, in der die Flammen ge 
genwärtig noch Alles zerſtören, was die Hand des 
Menſchen ſo mühſam geſchaffen hat. 

Ein anderer Correſpondent ſchreibt; 9 Uhr Abends. 
Gerade als Rieger in „Die Hochzeit des Figaro“ 
feine erſte Are fang, ertönte plötzlich der ſchrille Ton 
der Nothpfeife, und obgleich das zum Glück nur 
ſpärlich verſammelte Publikum hierdurch in nicht ger 
ringen Schreck gerieth, ſang Rieger, nichts ahnend, 
ruhig weiter, bis von der großen Oeffnung des 
Kronleuchters Feuerfunken in das Parquet herab- 
fielen, und der Ruf Feuer“ ertönte. Sofort fiel 
der Vorhang und die Zuſchauer ſtürmten zu den 
Thüren hinaus. Der Feuerwehrmann Breßler, der 
ſo eben ſeine Runde durch die Räume des Theaters 
gemacht und hierbei nicht die geringſte Spur von 
einem Feuer entdeckt hatte, ſprang auf das Noth⸗ 
ſignal zurück, um ſich zu überzeugen, ob Gefahr vor⸗ 
hand en ſei, aber in dieſem Augenblicke ſtand ſchon 
der Schnürboden in hellen Flammen. Nach wenigen 
Minuten rückte auch die Feuerwehr heran, die ſofort 
die umliegenden Gebäude beſetzte. Die Mannſchaften 
des Breslauer Feuerrettungs vereins, die ebenfalls 
mit gewohnter Schnelligkeit auf dem Platze 


loderten, verſuchten die Feuerrettungsmannſchaften 
aus dem im Vordergebäude befindlichen Secretariats⸗ 
Zimmer den dort ſtehenden eiſernen Geldschrank zu 
retten. Nachdem man 55 ganzen Raum durch die 
Fenſter mit Waſſer überfluthet hatte, beſtiegen einige 
der Mannſchaften das Zimmer und ſchleppten den 
Schrank an das Fenſter, von wo er auf die Straße, 
deren Pflaſter man aufgeriſſen hatte, herabgeſtürzt 
wurde. Der verſchloſſene Schrank, in welchem ſich 
auch die Kaſſe des Theater⸗Penſionsfonds befand, 
wurde nach dem Polizei⸗Präſivium geſchafft. Einem 
Gerücht zufolge wird der Decorationsmaler Weig⸗ 
mann vermißt, derſelbe war wenigſtens bis 11 Uhr 
Nachts noch nicht in ſeine Behauſung zurückgekehrt, 
und iſt auch ſonſt nirgends geſehen worden. Der Cho⸗ 
riſt Köhler, welcher in dem Glauben, daß ſich ſeine 
Frau noch auf der Bühne befinde, noch einmal in 
das brennende Haus zurückeilte, hat dem Vernehmen 
nach bedeutende Brandwunden im Geſicht und an 


Der Brand des Stadttheaters zu Breslau. 

Das Breslauer Stadttheater iſt innerhalb ſechs 

Jahren zum zweiten Male ein Raub der Flammen 

eworben. Am 19. Juli 1865 brannte es unmittel⸗ 

ar nach der Aufführung der „Jüdin“ ab; und fetzt, 

nachdem es nicht volle vier Jahre wieder der Kunft 

von Neuem eröffnet war, wurde am 13 Juni die 

eben begonnene Darſtellung von „Figaros Hochzeit“ 

durch den Ausbruch des Feuers unterbrochen. Der 

„Schl. Ztg.“ liegen über den Brand folgende Be⸗ 
richte vor: 

13. Juni, 8 Uhr Abends. Es war kurz nach 

7 Uhr, als das im Dienſt des Theaters ſtegende 

Perſonal und das Publikum durch das Feuerſignal 

erſchreckt wurde. Stürzte auch Alles mit Windes⸗ 

elle aus dem gefährdeten Hauſe, ſo hatte doch eine 

Anzahl weiblicher Perſonen, wie von Todesangſt 

gelähınt, einen Augenblick gezögert, während bie 

Flammen gierig weiter ſtürmten und dichter Rauch 

in alle Räume drang. Da hingen ſie nun an dem 

Fenſterkreuz, dieſe bedauernswerthen Mädchen, wäh⸗ 

rend von innen noch andere nachdrängten, halberſtickt 

von Rauch und Glut. Aber die Feuerwehr, 

die in raſendem Galopp heranſauſte, holte fie 

herunter, freilich manches Weſen mehr tragend 

als führend. Kaum aber war dieſes Rettungs⸗ 

werk beendet, da brach das Dach zuſammen und 

nun war das Theater verloren. Die zahlreich her⸗ 

keigeeilte Menge, welche in das Theater, in die Con- 

ditorei und in andere Räume hineingedrungen war, 

um zu retten, was irgend noch zu bergen war, mußte 

1 zurück und auch die vielen Tauſende, welche rings 

auf den freien Pläpgen und Straßen Kopf an Kopf 


rſchienen, beeilten ſich ſo viel als in ihren 
Kräften ſtand, zu retten, was möglich war. 
Die Theater Bibliothek, die Munſikaljen, die 
Opernpartituren, die Inſtrumente find faſt gänzlich 
geborgen und im Gouvernementsgebäude einſtweilen 
untergebracht. Der eiſerne Geldſchrank, in welchem 
die Cautionsſummen aufbewahrt liegen, ſteht mitten 
in der Feuersgluth, und hofft man, daß derſelbe ſich 
bewähren dürfte und die inliegenden Gelder unver⸗ 
ſehrt erhalten bleiben. Die 8 war eben⸗ 
falls ſchnell zur Hand, auf derſelben wurden drei 
Choriſtinnen vom 3. Stock herabgelaſſen. Die allge⸗ 
meine Anſicht, daß an der Gasleitung eine Exploſton 
erfolgt und dadurch der Brand entſtanden ſei, hat 
noch keine Beſtätigung gefunden, wie überhaupt bis⸗ 
= die Entſtehungsurſache des Feuers nicht angege⸗ 
en werden kann. Das ganze Gebäude ſteht in die⸗ 
ſem Augenblicke in vollen Flammen, und man ſieht 
durch die offenen Fenſter, wie das wüthende Ele⸗ \ \ 
ment alles Holzwerk vernichtet, fo daß nur die äußern] den Händen erlitten. Ein anderer Choriſt Namens 
Umfaſſungsmauern ſtehen bleiben dürften. Der Pali iſt ebenfalls verletzt worden. Der Maſchinen⸗ 
ſchwache Wind treibt die Funken jetzt noch auf die Inſpector Eberius rettete ſich gleich nach Ausbruch 
umliegenden Häuſer, die von Feuerwehrmannſchaften des Feuers, indem er ſich mittelſt der Leinen⸗ und 
beſetzt find, um Ide Weiterverbreitung des Feuers Kattunſtoffe, die er um das Fenſterkreuz band, vom 
zu verhindern. Als ein Glück kann es bezeichnet wer zweiten Stockwerk herabließ. — Das Feuer iſt 
den, daß Niemand von dem Bühnen⸗ erſonal oder] augenſcheinlich in einem der oberſten Stockwerke, 
den Beſuchern des Theaters verunglückt und ſonach] entweder im Schnürboden oder auf dem Boden, 
wenigſtens kein Menſchenleben zu beklagen iſt, wenn woſelbſt der Kronleuchter angezündet wird, ausge⸗ 
auch natürlich einzelne Verletzungen wohl nicht zu] brochen, und nur auf dieſe Weiſe erklärt es ſich, 
vermeiden waren. daß bei der großen Anhäufung von Brennmaterial, 
— 14. Juni. Während geſtern Abend gegen 9 Leinewand und Stiicken an dieſem Orte das Feuer 
Uhr noch die Flammen in dem Bühnenraume, wo ſo ſchnell um ſich greifen konnte. 
ſie immer von Neuem reiche Nahrung fanden, auf⸗ — — 


de 


alsdann gleichzeitig auch Unterſuchungen der Nordſee 


auf ihrem Eigenthume keine pothekenſchuld 
ſtattfinden werden, darüber ift noch nichts mit Zu⸗ 0 10 


laſtet, oder daß die Hypotheken⸗Gläubiger damit ein⸗ 


lungen über die Hergänge, welche die Bildung der 
proviſoriſchen Regierung begleiteten und ihn zur 
Annahme des Vorſitzes derſelben veranlaßten er 
fügt hinzu, daß er ſchon ſeit Ende September ſeinen 
läufig zurückbehalten und Äft zur Schlichtung der Collegen auf ihre Aufrage die Anſicht ausgeſprochen 
zwiſchen den Eigenthümern und Hypotheken⸗Gläu⸗ habe, daß Paris beſiegt werden würde, da keine 
bigern entſtehenden Schwierigkeiten eine ſtändige Hilfsarmee mehr exiſtirte. Der Widerſtand fei eine 
Commiſſion niedergeſetzt. Die Eigenthümer können 


heroiſche Thorheit, ab r nothwendig (!) ge 
den Grund und Boden mit den zerſtörten oder be⸗ weſen, um die Ehre Frankreichs zu retten. Nichts⸗ 
ſchädigten Gebäuden jederzeit veräußern; der neue deſtoweniger habe er immer noch auf den Beiſtand 
Erwerber tritt jedoch in die Verpflichtung des Wie⸗ 


i von Amerika, England und Italien gerechnet. Er 
deraufbaues ein und erhält nur zu dieſem Behufe | fpielt ſodann auf die bitteren Erfahrungen an, die 
den Vergütungsbetrag ausbezahlt. 


Oeſterreich 10 W er ar ee gemacht und W 
eſterreich. theidigt erauf gegen die ihm gemachten Vor⸗ 
Wien, 13. Juni. Prof. Michelis hat nun 2 ir 8 


0 würfe. Er hebt namentlich hervor, daß die Forti⸗ 
geſtern doch trotz aller Anfechtungen ſeinen Vortrag ficationen von Paris durchaus unzulänglich geweſen 
gegen das Unfehlbarkeitsdogma unter der lebhaften 


N 1 n und keineswegs den Fortſchritten auf dem Gebiete 
Zuſtimmung eines zahlreichen und gewählten Publi⸗ der Artillerie entſprochen hätten. Es ſeien keine 
kums gehalten. 


Ausrüſtungegegenſtände und zudem ſogar nach der 
Linz, 12. Juni. Der Bürgermeiſter Drouot 9 


ot] Einſchließung von Paris nur ſehr wenig 
hat die Zumuthung des Conſiſtoriums, er möge die] Soldaten vorhanden geweſen. Seine ſchwierigſte 
Hausbeſitzer auffordern, anläßlich des Papſt⸗Jubi⸗ 


i s Aufgabe habe darin beſtanden, den Glauben zu 
läums die Häuſer zu decoriren und zu illuminiren, erwecken, daß es ſich um eine wirkliche Belagerung 
mit dem Bemerken abgelehnt, daß das gegenwärtige 


handle. Nach der Schlacht bei Chatillon ſeien die 
Miniſterium, wie das Verbot der Feier der deutſchen 


6 Wochen, welche dazu verwandt worden um die 
Siege und der daraus hervorgegangene Strafprozeß 


Nationalgarde in Paris einigermaßen zu formiren, 
beweiſen, gegen öffentliche Feierlichkeiten ſei, „welche] oon den Deutſchen dazu benutzt, um Werke zu er⸗ 
Anlaß zu Demonſtrationen böten.“ 


richten, welche ihre Linien undurchdringlich machten. 
Holland. Trochu hält dieſe Werke für die furchtbarſten, welche 
Amſterdam, 14. Juni. Bei den Wahlen 


man jemals geſehen und ſetzt auseinander, daß die 
I für die zweite Kammer wurden in Amſterdam ge. improviſirten Soldaten von Paris nach den ſo 
Großherzog namentlich gegen die Vollziehung der wählt: Fock (miniſteriell) und van Reenen (oppoſi⸗ 


2 i ſchrecklichen Anſtrengungen, welche fie zu ertragen 

Offizierspatente durch den Kaiſer Hoheitsbedenken tionell). Zwiſchen Jacob (oppofitionell) und De- hatten, ſolche Reihen nicht durchbrechen konnten. Die 

erhoben haben. Die Verſtändigung iſt nunmehr ers] bordes (miniſteriell) ift eine engere Wahl erforder-] Verſammlung beſchließt hierauf, weitere Auseinan⸗ 

folgt und es ſteht nichts mehr der Natiſication der lich. In den Provinzen wurden bisher 9 Miniſte⸗ derſetzungen Trochu's in der morgigen Sitzung ent⸗ 

Convention entgegen. rielle und 5 Oppofitionelle gewählt; das Refultat | gegenzunehmen. ) 
— Die ſcandalöſe Geſchichte in Bieler| von 23 Diſtrikten iſt noch nicht bekannt. (W. T.) 


W. T. 
3 — Der „Daily News“ wird von ihrem Spe⸗ 
feld, die körperliche Mißhandlung eines Reſerviſten eialberichterſtatter in Verſailles geſchrieben: „Nur 
durch einen Hauptmann v. Falkenſtein, iſt im 


; wenige Gefangene werden jetzt nach Verſailles ge⸗ 
Weſentlichen richtig. Die Sache iſt bereits hier an⸗ bracht, aber Hunderte verlaflen es jede Nacht. Die 
hängig gemacht worden. Wie die „M.⸗Corr.“ ver⸗ kleinen Knaben und Mädchen, die mit ihren Eltern 
nimmt, iſt von hier aus Befehl ertheilt worden, die auf den Barrikaden oder in den Laufgräben gefan⸗ 
Unterſuchung zu beſchleunigen und über das Reſul⸗ zen genommen wurden, werden nach S 
tat derſelben ſofort zu berichten. ſtalten geſchickt, wo ſie wahrſcheinlich bis zu ihrem 
Potsdam, 13. Juni. Bei dem geſtrigen Feſt⸗ wanzigſten Jahre bleiben müſſen. Frauensperſo⸗ 
diner im Schützenhauſe erwiederte der Kaiſer auf 
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kennung für Alles vas öffentlich auszuſprechen, was 
En ſilehen gel Ken tomohl Pig = 3 geht täglich um 74 Uhr Abends und 
m Geſiſtehen geleiſtet. Sie haben auf mein Wo — Auf dem Montmartre ſinden Nach grabungen 
5 auf une a 180 Bin N b 3 Statt. Einer der Be in Berfeilles foll 
Arme auf das Wohl der Stadt Potsdam 8. L.) nämlich ausgeſagt haben, daß dort Petrol⸗Bomben 
em el, 13. Jun. Am 16, b den die nen | und Pulver vergraben fei. 
f Ilten C. l Berfailles, 13. Juni. Nationalverfamm- 
7 5 5 175 a e Be K. e l lung. Ueber den Antrag, eine Unterſuchungscommiſ⸗ 
Able werden. Das Kol. Panzerſchiff „Prinz ſton zur Prüfung der Thätigkeit der Regierung der 
albert“ verließ ſeine Station bei Altona, um das nationalen Vertheidigung zu ernennen, wird die 
. B. Alto e . 1 Dringlichkeit angenommen. Der Deputirte Lorgeril, 
nach Altona überführte Vollſchiff „Albertine“ nach welcher dieſen Antrag befürwortet, erklärt, daß der⸗ 
Wilhelmstaven zu bugſiren. Dort foll letzteres in ſelbe nur der Beſorgniß um die Ehre des Landes 
Den e und 70 2 han Dienſt für Ma⸗ entftamme, und daß er in keiner Weiſe über die An⸗ 
een dees 12 Fe ash ber | gelegenheit ſelbſt ein voreiliges Urtheil fällen wolle. 
Emmen de. Jun. Nachdem nunmehr der Lefzre unterſtützt den Antrag gleichfalls, wobei er 
feierliche Einzug der aus Frankreich zurückkehrenden verſichert, daß er Gambetta glänzend rechtfer⸗ 
Truppen in ber bayeriſchen Hauptſtadt beſtimmt auf tigen werde. Der Antrag wird hierauf zugleich mit 
4 bie if 5 ya von Seiten dee einem anderen angenommen, wonach die Mitglieder 
e offalele Einladung an den der Regierung der nationalen Vertheidigung über die 
ronprinzen von Preußen ergangen, dieſem Ausübung ihrer Vollmachten Rechenſchaft ablegen 
Einzuge an der Spitze der von ihm ſo glorreich ſollen. — Hierauf ſetzt Trochu die Gründe für 
geführten bayeriſchen Kämpfer beizuwohnen. die Niederlagen und für das Mißgeſchick der 
München, 12. Junl. Der Kron » Oberſthof⸗ Rheinarmee auseinander. Er bemerkt in dieſer Be⸗ 
meiſter Fürſt von Dettingen» Spielberg wird heute ziehung, daß die Haupturſache in der Demoraliſa⸗ 
Nachts nach Rom abreiſen, um dem Papſte zu tion der Armee gelegen habe, welche zu Anfang 
deſſen Jubiläum die Glückwünſche des Königs] Auguſt vorigen Jahres nicht vorbereitet geweſen ſei, 
zu überbringen. dem Feinde gegenüberzutreten. Er ſei der ein⸗ 
verhindert, daß bei einer Vertheilung nach Stellung Zur Deputationswallfahrt nach Rom zige von allen damals in Paris befindlichen Generalen 
und Verdienſt die höchſtdotirten bedeutend mehr er⸗ zum Papſtjubiläum Pius IX. haben ſich beim hie⸗ geweſen, welcher die Belagerung von Paris und 
halten. Da morgen nur noch mit der dritten Refung | figen Comité, wie clericale Blätter mittheilen, gegen | deren Bedeutung für den Feldzug vorausgeſehen 
eine bloße Formalität zu erfüllen iſt, ſo ſteht dem 600 Perſonen gemeldet. und den Kaiſer ſchriftlich davon benachrichtigt habe, 
Schluſſe des erſten Reichstags nichts entgegen und Straßburg, 10. Juni. Die General⸗Com- daß alle anderen Ereigniſſe nur nebenſächlicher Natur 
des Kalſers Wunſch wird befriedigt, daß er den ein⸗ miſſton für die Ermittelung der Belagerungsſchäden ſeien und daß eine vor Paris vereinigte Hilfsarmee 
ziehenden Generalen den klingenden Dank der Nation hat die Beſtimmungen veröffentlicht, nach welchen die einzige Rettung Frankreichs ſein würde; er habe 
bereits entgegen bringen kann. Aus vielen Gründen] das Verfahren bei Auszahlung der Vergütungsbe⸗ gebeten, daß die Armee Bazaines zurückberuf n 
wollen wir hoffen, daß dies die letzten Dotationen träge geregelt werden ſoll. Der zur Verfügung ge» werde; politiſche Erwägungen hätten jedoch die Aus⸗ 
ſein möchten, welche wir zu verleihen in die Lage ſtellte Vorſchuß von 10 Millionen Francs ſoll vor⸗ 
kommen können. erſt nur, was Schäden über 500 France anbelangt, 
— Es iſt hier eine freie Commiſſion aus Ab⸗ zu Theilzahlungen verwendet werden. Die Schä⸗ 
geordneten und Sachverſtändigen zuſammengetreten, den bis zu 500 Franes werden ſofort voll vergütet; 
um Anträge an das Reichskanzleramt vorzubereiten, höher Beſchädigte erhalten vorläufig den fünften 
welche dahin gerichtet ſind, in der nächſten Reichs⸗ Theil ihrer Verluſte erfegt. Zwiſchen Mobiliar- 
tagsſeſſton eine Vorlage über die Münzeinheit zu| und Immobiliar⸗, Total⸗ und Partialſchäden wird 
erhalten, welche wo möglich auf dem Syſtem der nicht unterſchieden, auch ſoll auf den größeren oder 
Gold währung baſirt. f geringeren Grad der Unterſtützungs⸗Bedürftigkeit 
Die bereits erwähnte Expedition auf dem keine Rückſicht genommen werden, da eine diesfällige 
Aviſo „Pommerania“ zur Unterſuchung der Ausſcheidung äußerſt ſchwierig wäre. Moblliar-Ver⸗ 
Oſtſee, welche in den nächſten Tagen beginnt, geht gütungen werden nur dann ausbezahlt, wenn der 
von Kiel aus an der Nordküſte Bornholms vorbei] Beſchädigte auch noch zur Zeit der Auszahlung ſei⸗ 
durch den Calmarſand nach Stockholm, von dort] nen Wohnſitz in Straßburg oder im 8 Reiche, 
durch die tiefen Rinnen nördl h Gothland und über Elſaß⸗Lothringen inbegriffen, hat. Die nunmehr 
die Theile im Oſten, Südoſten und Südweſten dieſer 
Inſel entweder auf Memel und von dort nach Neu⸗ 
fahrwaſſer oder unter Umſtänden direct nach letz⸗ 
terem Ort. Von hier ſoll ſich die Expedition nach 
der preußiſchen und pommerſchen Küſte richten und 
ſich dann nach der Südküſte Bornholm und zurück 
nach Swinemünde wenden. Weiter geht die Fahrt 
um die Inſel Rügen, dann nach der mecklenbur⸗ 
giſchen und holſteiniſchen Küſte und ſchließlich nach 
Kiel, wo die Expedition ihr Ende findet. Sie ſoll 
den Zeitraum von zwei Monaten nicht überſchreiten. 
— Die Unterſuchungen der Oſtſee werden wahr⸗ 
ſcheinlich im nächſten Jahre fortgeſetzt werden. Ob 


— Die „Kreuz- Ztg.“ ſagt heute bei Beſprechung 
der franzöſiſchen Zuſtände: Wir fürchten, daß 
die ſocialen Parteien in Frankreich und auch 
anders wo nur zu ſehr Recht haben, wenn be von 
dem „Märtyrerthum“ ihrer Geſinnungsgenoſſen in 
Paris eine Kräftigung und ſchnel lere Verbrei⸗ 
tung ihrer Ideen erwarten. Ein aus dem allge⸗ 
meinen Stimmrechte hervorgehendes und auf demſel⸗ 
ben beruhendes conſtitutionelles Königthum der Or⸗ 
leaniden aber würde nicht allein ſchon in ſich ein 
unheilbarer Widerſpruch ſein; wir haben auch 1848 
bereits den Muth und die Kraft kennen gelernt, 
welche daſſelbe der damals bekanntlich noch ſehr 
zahmen Revolution gegenüber zu entwickeln ver⸗ 
mochte. Für Frankreich, wie es jetzt iſt, giebt es 
nur eine mögliche Regierungsform und das 
iſt die eiſerne Hand des Cäſarismus oder, um in 
dem franzöſiſchen Sprachgebrauch zu ſprechen, der 
mit republikaniſchen Inſtitutionen umgebene Despo⸗ 
tismus, womit wir jedoch keines wegs die Wie⸗ 
derkehr der Bonapartes in Ausſicht genommen 
haben wollen. 

— Die heſſiſchen Bevollmächtigten Oberſt v. 
Lyncker und Nieboth haben ſich nochmals nach Ber⸗ 
lin begeben müſſen, um Anſtände, welche der Groß⸗ 
herzog von Heſſen gegen einige Beſtimmungen in 
der Militärconvention erhoben hatte, auszu⸗ 
gleichen. Nach einem unverbürgten Gerüchte ſoll der 


die Vorlage ſtimmen, 


ntſchloſſenheit, 
des deutſchen Volkes die furchtbaren Gefahren dieſes 


Frankreich. 

Die orleaniſtiſchen Journale ſind voll von Be⸗ 
richten über die Prinzen von Orleans, welche in 
Verſailles bei dem Herrn Bocher, dem Verwalter 
ihrer Familiengüter, abgeſtiegen ſind. Sie erhalten 
viele Beſuche von den Mitgliedern der Rechten. Der 
Prinz von Joinville wird ſich nach Randon in der 
Auvergne begeben, wo die Orleans ein Schloß be⸗ 
ſitzen. Herr Thiers dringt darauf, daß die Verſamm⸗ 
lung ohne weiteren Verzug das von ihm vorge⸗ 
ſchlagene Geſetz über das Be nadigungsrecht vo⸗ 
tire, denn unter den Berbafteten, welche alle 


Vor der namentlichen Abſtimmung macht der 
Reichskanzler die Mittheilung, daß wenn der Ver⸗ 
lauf der morgenden Sitzung es geſtattet, er morgen 
die Botſchaft, betr. die Schließung der Seſſion brin⸗ 
gen wird. — Nächſte Sitzung Donnerſtag. 


„ Auffallender Weiſe ſind wir geſtern weder über 

die Verhandlungen der Commiſſion noch über die Ab⸗ 
ſtimmung in etreff der Dotationsvorlage im Hauſe 
telegraphiſch benachrichtigt. Ob ein Verſehen unſeres 
Berſchterſtatters der Grund, haben wir bis ient nicht 
ermitteln können. (D. Red.) 


Deutſchland. 

* Berlin, 14. Juni. Die Dotations⸗ 
vorlage iſt heute glatt durch die zwelte Berathung 
gegangen. Selbſt die Clericalen haben die Weifung 
Antonellis beachtet und ſich der Oppoſition begeben, 
fo daß die Fortſchrittspartei und bie wenigen De⸗ 
mokraten allein in der Minorität blieben. Die 
Commiſſion hat über Zahl und Namen der Dota⸗ 
tions candidaten eingehende Mittheilung erhalten, 
war indeſſen zur Diseretion verpflichtet, fo deß offi- 
ziell hierüber nichts mitgetheilt werden konnte. Nichts. 
deſtoweniger dringen doch einzelne Nachrichten ins 
Publikum, die zwar nicht verbürgt werden können, 
seen allgemein geglaubt werden. Würden nur 
die ſelbſtſtändigen dic die bedacht werden, fo 
müßten ſelbſtverſtändlich die Militärs der kleinern 
Bundesſtaaten leer ausgehen, denn ſelbſt v. d. Tann 
war im eigentlichen Sinne ein ſolcher nicht. Da natür⸗ 
lich aber eine ſolche Beſchränkung auf die preußiſchen 
Generale, beſonders in Bayern und Sachſen ſehr 
viel böſes Blut machen würde, ſo hat man die Summe 
ſo hoch Bee um aus ihr auch Männer zu belohnen, 
die nicht auf der oberſten Staffel der Militärhierar⸗ 
chie ſtehen. Aus gleichem Grunde ſind außer den 
Feldherren auch Staatsmänner mit in dem Geſetze 
bezeichnet. Es handelt ſich dabei wohl zunächſt um 
den ſächſiſchen Kriegsminiſter v. Fabrice, der her⸗ 
vorragenden Antheil an den Verhandlungen mit 
Frankreich gehabt hat und der einzige Sachſe iſt, 
dem ſich eine Dotation zuwenden läßt. Natürlich 
muß, wenn Fabrice belohnt wird, auch Delbrück 
eine Dotation erhalten. Da nicht nur der Gene⸗ 
ralſtabschef, ſondern die Spitzen des Generalſtabs 
genannt werden, 55 dürfte Podbielski, vielleicht 
ſogar Hahnenfeld ebenfalls an der Belohnung 
ſeinen Theil erhalten. Ebenſo die Generalſtabchefs der 
einzelnen Armeen, jo der vor Allem verdiente Blumen: 
thal und dann natürlich auch Stiehle, Sperling 
und der des ſächſiſchen Kronprinzen. Rechnet man 
nun noch die commandirenden Generale der einzelnen 
Corps hinzu, an deren Dotirung ebenfalls gedacht 
fein ſoll, fo wird die Zahl eine fo große, daß für 
den Einzelnen im Durchſchnitt wohl auch nur eine 
Viertelmillion entfallen dürfte, was allerdings nicht 


Schuppen, welche die Atmosphäre in dieſer unge⸗ 
wöhnlich kalten Jahreszeit erträglich machen. Einer 
der empörendſten moraliſchen Characterzüge der tem⸗ 
porären Gefängniſſe iſt die Weiſe, in welcher Kinder von 
der Polizei dazu gebraucht werden, um Zeugniß gegen 
ihre Eltern abzulegen. Aber das iſt nichts Neues. 
Die fran öſiſche Jurisprudenz ift grauſam und hat 
ſeit unden klichen Zeiten nicht davor zurückgeſchreckt, 
„das Kalb in ſeiner Be Milch zu kochen.“ 
and 


wieder directe Billette nach Köln aus. Der 


Nußland. 
Warſchau, 11. Juni, Nach langen Bemü⸗ 
zungen und Debatten hat die Regierung endlich die 
für Frauen zur Errichtung einer Art Hochſchule 
ür 
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Rumänien, 

Bukareſt, 14. Juni. Die Abgeorpneten- 
kammer votirte eine Adreſſe, welche die Loyalität 
und Ergebenheit des Hauſes für den Thron aus⸗ 
ſpricht, und der Regierung ihre Unterſtützung zuſagt. 

Amerika. 

Newyork, 10. Juni. Im Centralpark wurde 
heute die Statue des Profeſſors Morſe, berühmt 
durch ſeine Erfindungen auf dem Gebiete der Tele⸗ 
graphie, feierlich enthüllt. — Die Legislatur des 
Staates New Hampfhire hat den Demokraten Weſton 
zum Gouverneur erwählt. 

— Aus Buenos⸗Ayres kommt mit dem Poſt⸗ 
Aung die Nachricht, daß das gelbe Fieber im 
Abnehmen begriffen iſt und am 18. Mai die Ge⸗ 
ſchäfte wieder aufgenommen werden ſollten. Das Da⸗ 
tum der betreffenden Nachrichten iſt vom 9. Mal. 


Lelegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 33 Uhr Nachmittags. 

Berlin, 15. Juni. Schluß des Reichstags. 
Der Kaiſer dankt in der Thronrede dem Reichs⸗ 
tage für die freigebige Gewährung von Entſchä⸗ 
digungen der verwundeten Krieger und der 
55 der Gefallenen und für die 
onſt 1 Unterstützungen der durch 
Krieg Geſchädigten, ſo wie für die Dotation. 
Der Kaiſer zählt alsdann die übrigen zu Stande 
ekommenen Vorlagen auf und gedenkt namentlich 
er die Vereinigung von Elſaß und * Se. 
mit dem deutſchen Reiche betreffenden eſetze, 
welche conſtatiren, daß den deutſchen Regierungen 
und dem deutſchen Volk, wie auch in einzelnen 
Fragen die Anſichten abweichen, ein Gedanke und 


führung dieſer bereits begonnenen Maßregel ver⸗ 
hindert. In dieſer Lage, wo von dieſem Zeitpunkte 
an alle Unterſtützung fehlte und Paris dadurch in 
Bedrängniß gerieth, habe er am 17. Auguſt v. J. 
einer Conferenz beigewohnt, an welcher ſich der Kaiſer, 
Mac Mahon, der Prinz Napoleon und Andere be⸗ 
theiligten. Es handelte ſich um die Frage, ob der 
Kaiſer das Obercommando oder die Regierung 
niederlegen follte; da der Kaiſer jedoch die Regierung 
wieder übernehmen wollte, ſo habe er (Trochu) in 
feiner Stellung als Gouverneur von Paris die Auf⸗ 
gabe übernehmen ſollen, die Rückkehr des Kaiſers nach 
Paris vorzubereiten unter der ausdrücklichen Bedin⸗ 
gung, daß die Armee Mae Mahon’s ſich auf Paris zu in 
Bewegung ſetzen ſollte, um dort als aal zu 
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unter Einhaltung der neu feſtgeſtellten Alignements⸗ 
Linien wieder aufzuführenden Gebäude müſſen we⸗ 
nigſtens denſelben Werth wie vor der Zerſtörung 
darſtellen und iſt die Gebäude⸗Entſchädigung mit 
ihrem vollen Betrage für den Wiederaufbau zu ver⸗ 
wenden. Von dieſer letzteren Beſtimmung ſind aus⸗ 
genommen die außerhalb der Stadt im Feſtungs⸗ 
rayon zerſtörten Gebäude und dieſenigen Baulich⸗ 
keiten innerhalb der Stadt, die nach den neuen Alig · 
nements-Linien weder auf der bisherigen, noch auf 
einer benachbarten Stelle aufgebaut werden können. 
Um die Entſchädigung in Empfang nehmen zu kön⸗ 
nen, müſſen die Beſchädigten ferner nachweiſen, daß 


dienen. Die Kaiſer in jedoch habe 
trauen der Rückkehr des Kaiſers formell wi⸗ 
derſetzt. Der General Palikao habe ihn übel em⸗ 
pfangen und nicht zugeben wollen, daß die Armee 
ſich nach Paris begebe. Derſelbe habe im Gegen⸗ 
theil den unglücklichen Entſchluß gefaßt, alle dispo⸗ 
niblen Kräfte zur Unterſtützung nach Verdun und 
Metz zu entſenden. So ſei er dem Mißtrauen aus⸗ 
geſetzt worden, deſſen Gegenſtand er vom 18. Auguſt 
bis 4. September geweſen und in der That habe er 
damals kein Commando mehr über die Armee von 
Paris gehabt. Trochu gedenkt hierauf der Ereigniſſe 
des 4. September und macht dann nähere Mitthei 


mn EI erer 


ein Wille gemeinſam iſt, das wiedererworbene 


e es M * Weſtpr. 14 . F 01 de 34% 


eugen des zn. der Truppen werden die Ab⸗ 
eordneten in die Heimath die freudige Gewiß⸗ 
hi mitnehmen, daß die patriotiſche Hingebung 


ordinär rothbunt, ſchön roth⸗, hell⸗ und hochbunt 116 
—10 12123 —- 124/35 — 127/28— 130/182, von 62/66 — 


6-5 9 by, der 3 do., Ye Juli⸗Aug. 17 
Land, unter Schonung der bewährten beſtehenden 754 G 91 G 3. 7—6 gu Singen 8 17% 15—12 
Einrichtung en, durch milde Verwaltung und Bie e e be. Por: Zt De. 1 * 17—15 Gr be — 
freiheitliche Gutwideiung der Geſetze dem Fr 2 aueh] Die 8 7 K 0 “u 
toben Vaterlande innerlich zu verbinden. Als Weizen markt: ehrt, Preiſe billiger. Zu notiren: 0 u. 1 7 71 92 9 = Rilogr. 100 unverſt. incl. 
ck. — 92 Nr. O u. 1 rl ET 
unverfteuert Juni 7 6 


2 Die heute fällige Berliner 


er deutſchen Volksvertretung an der großartigen Börſen⸗Depeſche war beim 


Entwickelung des Vaterlandes und an der Sieges⸗ Schluß d A \ m. 
eier Bereit en Autheil hat. Möge, ſo ſchließt 0 5 es Blattes noch nicht eingetroffen 5 e Een ne Fine , Ya Nur Di 31 K. 
er Kaiſer, wie ich zu Gott hoffe und wie ich nach r Septbr.⸗O 14 % rer etbr.⸗Novbr. 
den neu begründeten Beziehungen des Deutſchen bz. 


Reiches zu allen auswärtigen Mächten überzeugt 
ſein darf, der Frieden, deſſen wir uns erfreuen, 
ein dauernder ein! 


Erbſen nach al ordinäre und BER 39/41 &, 
beſſere und gute Kochwaare 42/43 48/49 Yer 


Hafer guter eine und geſund 4-45 der 
2000 f., poln. billig 
Spiritus ohne Zufuhr. 

Getreide⸗Börſe. Wetter: ſehr ſchön. Wind: N. 

Weizen loco blieb auch heute unbeachtet, weil ſo⸗ 
wohl die engliſchen als auch die belgiſchen Märkte große 
e ae 12 5 . N =. nik 

artien, welche hier heute bewirkt wurden, fin 

Zu n 226, 42.00, * Gehltarien 283,90, 1 1 . die Tonne billiger ſeit Montag abgegeben; aber 

Actien⸗ 5 8 Galizier 260,50, 10 75H n 173 173 auch in dieſem Verhältniß waren Partien nicht ferner 

dann 91 78,25, a 210, 2 — vu placiren. 400 Tonnen find überhaupt 90 andelt und 

8,50, Frankfurt 5 00, Geh Amiter: 5 7 me für Sommer 1 S, bunt 

50% hellbunt 126/724. 76 25, hochbunt 

3 7 1 1 120 1288 77,774 & der Tonne. Termine 

A 2624. bunt mc er 78 & bezahlt. 

tember⸗October ah, 781, 78 & bez. Regulirungs⸗ 
we eis 12624. bunt 764 . 

Roggen loco nur Conſumtionsgeſchäft, theils für 
den Ort, theils für die Provinz, polniſcher ſehr flau und 
billiger. 300 Tonnen ſind im Ganzen 11940 worden. 
ng * 4 1540 201 11424. 44 %, 119/20%2. 463 , 

+ %, polniſchen e 45 R 
Yır 8 50 e geſchäftslos, 12087. Auguſt⸗Sept. 
48 R Brief, 4 oe, Gerſte loco flau, flalne 104% 
42 , große 10% 46 R fr Tonne. Erbſen loco 
ſchwach 1 Koch- 49: 3 N Yr Tonne bezahlt 


Wolle. 
Neubrandenburg, 14. Juni. Die Zufuhren bes 
tragen 5000 67. Die Wäſchen fallen befriedigend aus 


en re bezahlt. Ver Bea wurde faſt Alles; die 
3 waren Händler. (W. z) 
Reipzig, 14. — Die e find bedeutend 


. urt a. M., 14. Juni. Köln⸗Mindener Eiſen⸗ 
bahn⸗Looſe 416 Deiterr. sbeutiche Bankactien 92, Raab⸗ 
Grazer Looſe 821, South Ca tern de. ger 768, 
ae — Na luß der Börſe: Eredit⸗ 
act 1 2743, 5 409, ang ee 1664. 


u den 15. Juni. 
* Bis zu Nr etwa 400 Häuſer der Ans 
ſchluß an die hieſige ſtädtiſche Waſſerleitung theils 
* ausgeführt, 2 in der Ausführung begriffen. 
Die überwiegende Mehrzahl der Häuſer liegt in den 
Beate: der Rechtſtadt, Langgarten und der 
Vorſtädte. Von den auf der Altſtadt liegenden Häu⸗ 
ſern haben bisher nur wenige einen Anſchluß an die 
Waſſerleitung erhalten. 


* Zum heutigen Frühzuge und zu dem Abend⸗ 
zuge nach Berlin ſind hier zuſammen 14 „Ertra- 
zug⸗Billets“ zweiter und 96 dritter Claſſe a. 
zu d Sührer der 1. Seftungs 

Hauptmann un rer der eſtungs⸗ 
Pionir⸗Compagnie Andreae m als Adjutant bei dem 
General⸗Inſpecteur des jr ngenieurcorps General⸗Lieute⸗ 
nant v. Kamecke nach 9.8 verſetzt und Hauptmann 
Reußner von Metz nach Danzig abcommandirt, um 
die Führung der 1. Feſtungs⸗ ionir⸗Compag nie zu 

ernehmen. dr ; 
* Haſſenpflug, Capt.⸗Lieut., iſt zum Corv.» Eapt,, 
Stempel, Neu 5 See, zum Capt 1 Gr. v. Haug⸗ 


kleiner als früher, das Quantum iſt noch nicht feſtzu⸗ 
ſtellen; die 1 And vielfach beſſer, als 0 erwarten 
en es iſt Kaufluſt vorhanden; die Preiſe find 1— 

über oder unter den vorjährigen, je nach der 
Waſche und Behandlung. 


Schiffsliſten. 
Neufahrwaſſer, 14. Juni 1871. es: NNO. 
Angelo Bau Crarer, Jeſſie Bennet, Sunder⸗ 
land, Kohlen. — Nedhead, Magdala (SD.), Hartlepool, 
Schienen und Kohlen 
Geſegelt: Sher, Concordia, Kiel; le le, A 


een. 1 

Hamburg, 14. Lan ended Weizen 
loco geſchäftslos, auf Termine matt. Roggen loco 3 1 175 
20087 Term. preishaltend. ae 7 Sun u 
200022, in Mk. m — — Br., 15 72 81 ee an 
17%. "200088. in Ml. Sanco 1584 Be 157 Gd., Lr. 10 
d ee 1572 2000 in Mk. Banco 158% 

+ Ar Sept.⸗October 127% 2000% in Mk. Bco 

158 Br., „1572 Gd. — Rog 99 1 Juni⸗Juli 1114 Br. 
1103 Gd. „dle W u 05 110} Gd., r Auguſt⸗ 


ttlepool; 

; fämmtli alt 8 — 2 — Seide, Kennet Kings ⸗ 
5 Emden; wery, Irwell (SD.), Sul; beide mit 

Getreide. — 1 85 nn Jun 8 (SD. 15 Ri ige, leer. 

ni. 

Befegelt? Dreveien, We 85. ), Antwerpen; 
Adams, Conſtance, Port Williams; Lyall, Lord Clyde; 
Levinſen, Fortuna; beide 3 une: rag mit 


Si, Unter⸗Lieut. z. See, zum leut. 3. See befördert; September un Br. 110 Septem er: October] Wick den ioco 33 %. der Tonne. Hafer loco Getreide. — Meyer, Proteus, Gri .. Lud⸗ 
eng Corv.:Capt. , en 2a DE, bei det 1113 Br., 1105 Gd. — 1 lliger u e == Tonne gekauft. Rübſen gute trockene, e Ar Opel, Gent ver ne mit Holz. 
Biene, 1 bei der Werft Div. W Serie Ma 71 ac = 5. 8 Auguste. f u Elia ober Auguft-Sept. 11 0 & Brief, — Mehrkens, Diedericus, Königsberg. Gin 

Georgi, Dietert, eee br. v. Senden » Bibran, tember 21%. — Kaffee matt, far” 2000 2000 Eur . Ber Geld. Spiritus nicht 3 Angekommen: Scherlau, Omi 888. * 1 5 


eee 14. Juni. (v. Portatius u Grothe.) 
Weizen er 85% ſtill und niedriger, loco 1 — 
128/2927. 15 Gr bez., 130/3187. 102, 103 be % 
b 98—104 94 Ein rother Sommer 1 


ieuts. z. — 5 ind, erſterer als Lehrer, letztere drei als 
Inſpections⸗ Offiziere 15 Marine ⸗ Schule commandirt. 
W dock ckbuſch, Lieut. z. See, iſt von dem Commando als 
Neon Offäler bel ber Marine⸗Schule entbunden. 
iewert, Lieut. 3. See, iſt der Abſchied ertheilt. 


troleum ſtill, Standard while Dr Auguſt⸗ De 14 Gd. 


Kohlen 
— Wetter trübe. Emanuel, rſtal; Stübler, Holſatia (ED. 1 Ber 


ee e See en . 
eſege Card nielow, George 
E Kornehl, a, Grimsb by; fammiſch 


* um techniſchen Hilfsarbeiter für die in der b it Holz. 
Aus fü begriffenen ſtaͤdtiſchen Bauten hat der Ma: | 209 zu Nichts in Sicht. 
* dden ur itekten Hrn. Otto aus Berlin gewählt. 571 ei 17 Gr Em, 1 5 = 1280215 5 Thom, a . Sun, 12 - Baflerfland: 3, 9 Boll, 
2 en. zweite Baumeiſterſtelle iſt bisher nicht bez, 127% 597 Gr 1 3 A 1015 = J bez, 2 Wetter: freundlich. 
117/188. 75 8. Mai⸗ 


e ſoll dem Vernehmen nach das 

b a Of reußiſchen Füfilter-Regiments | | 
ie für 4. indirecten B 5 n 

Weins Ad: amburg, Bremen a zn . 


8 Von Danzi War au: Bohlmann, Dauben, 
N . ” 24 5 2% Juni ul 7 4 Or., Eiſenwaaren. — nit ci Eſſenbabnſchienen. — 
56 Pr Gh, 691 . 555 575 75 Gd. Krupp, Dauben, Eifenwaaren, — Gutſche, Haußmann 
der Sey 1 43 G8. — n e Krüger ꝛc., Eiſenwaaren, Piment, — blech. — 
on bez, TOR. 225 425 abe 44 4 ber, fein 48 pr Goliih, Dauben, Gerwanten, Num, Dein — Eid 
8 3 1 155750 — Bafer 5084, ver niematt, Dauben, Eiſenwaaren. — Schöttler, Meyer, 
8 ee erg an 0c0 * ve Steintoßlen. — Gladom, 2 be, be. — Sit; ale: 
Erbſen ver 907% ige 2 Ioca a 5458 Pr Zoe, ee . ehe ger 8 
5 05 feinſte 3 Bet 5 5 00 7 — en 94580 Roſſack, do. — e Den 1 — 
r. — Bohnen der 9025. matt, loco 65—74 Gr ate Pfeffer, Reis 
— Wicken 9084, unverändert, loco 35-475 Br bez. 
— Buche Ye 7086. loco 44—46 . Br. — Lein⸗ 
ſagt r 70%, ohne Umſatz, loco feine 80—95 22 Br., 
mittel 70—78 Gr Br., ordinäre r. 


Beamten, * g mi, 92 
ru on nen na erlin beför⸗ 
8 . Leschent von 200 Ball 
ten en worden. (Brb. Ztg. 
* Dem Stadigerichtsrath Wichert zu Königsberg 
5 — ne del 4. n . — en 
1 men — x eig Paris, 1 Schluß⸗Courſe.) 3% Rente 
das —— e en verlie Saban 578 nc 75. Stotieniihe ne 57,25. 


De. "rar Culm ift zum | Staatsb 
Rreiswundart des AK des Kreises 6 E 


New: t, 503 1. I 
* Dem Kaufmann de 790 mu Gibing ter perl 10 1002 Vel dee e aui 


Reiche Exequ 1175 er 557 Bonds be 89 882 2 1 
(nee 1 bafeibit abel A. Pond 1143, Bonds 8 1904 5 Se 


14. Juni. Der Wachſamkeit der 95 ig gu 55 Br * — 5 5000 

un Dirſcha u, un er „ Raff. Ne n von 
. „Behörde in Ger din iſt es in voriger Woche | 6 . 254, do. in fad da 255, Boften von und barüber, ſehr mila Loco 
ash drang iſche Gefangene, die 75 . Hi Re 0 > 33 a 365 130 005 80 160 d Br! 
nziger Börſe. 


en zu fein angaben, daſelbſt zu er» el 

Dana — — Etappen⸗Commandantur in Dirſchau 1 and ob 155 3 
Amtliche er: len am 15. Juni. 

Weizen loco der Tonne von 2000 % wenig Kaufluſt 


2 165 % Gd., 1535 a bez., September ohne Faß 17 
Oraudenz, 14. Juni. Einer dieſer Tage m 
zu erniedrigten Preiſen, 


M Br., 171 R = 
Aingetrofienen achricht zufolge wird die m * 300 
2 eſellſ „ 


goptiſche eſt. 
Leith, ni. boek 7 — 
Paterſon Co.] Fremde W der 2 en 
128, Gerſte 130, Bohnen er Erbſen 12, Hafer 180 
Tons. Mehl 2437 Sack. Weizen ftille, wenig Umſätze, 
Gerſte, Mehl I anderes Getreide feſt. 


e Kaffee. — Kuley, Toeplig, S Saua Nel Nate 


Von Danzig na a Sielski, Gold⸗ 
ſchmidts S., Steintoblen. * 
Lit. Schfl. 


6068 
Rübſen der 727. loco 118—125 2 Kleeſaat 
. 10004. nominel, rotge 1219 9% er, weiße l e „ Done 14 41 Dom. 
100 gl. matt, lee 59 Snncbel, Beberbente, Ele do,, do., 42 do. 
Goergens, Lindenfeld, do., — old⸗ 
18 S. = 8 — 


Schwidrowski, Wolff, do., do., 
Moebus, Linbenfeldt, do., de, 8.6 W, 


3. 20 g., 16 — Gerſte. 
Süske, Peretz, Wloclawek, do., Goldf of 


be, 2 51 1 
Ulm, Breland, Warſchau, do., Mir, 2 37 
Sto ee Glaß, do., do., 88. 1 3 Gerſte, 47 39 hin, 
anſche, Dremlewis, do., Berlin, Bean 36 Rogg. 
venwald, Fajans, do., do., — do. 
66 Beſſin, Silbermüntz, do., do., Gebr. ins 
berg, 33 — do. 


fein glaſig und weiß 125-1384 9 78-82 
mit El uß der Vorſtellungen in Marienwerder ab Te alen 1 1 126-130 25 76-79 855 Schelle, anne bo. FR 33 — bo. 
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welche Berlin in dieſer Woche zu beherbergen haben Yır Nelius, derſ. 2 — Rogg. 
wird, und die wir wohl nicht zu hoch normiren, wenn 8 HR Te ber Draht 1250 5 . Buſſe, Goldſeder⸗ > do., Goldſchmidts, 
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1 ET 74 bez, Meine 10449. 42 A bei, TE 5 tus 16 1 55 Roagen 51 Bromm, Wolf, bo. 


64 8 5 a von 200084. flau, loco 88 Koch⸗ 
e 

Wicken N dur Tonne von 2000 33 & bez. 

Hafer r Tonne von 2000 % loco 38 & bez. 
Hecke ſens achten. London Dampfer 

38 3d, ae Ban d, Gent je . 364 6 


o., 27 — 
— e ßliches Unglück emlewitz, 855 do., 3 — Agg., 5 50 Oerſte. 
Vel nd nalück auf der Rigibahn ift Ze 


nach dem nd“ letzten Mittwoch nur dur 
einen Auen Zufall verhindert worden. Ein Beten 
zug, welcher von der Locomotive bergaufwärts geſtoßen 
wurde, fing plötzlich an, langſamer zu gehen, dann ging 
der Locomotive ber Athem ganz aus und endlich fellte 
0 ſich heraus, daß der Zug trotz allen Bremſens an⸗ 


Ioco et J. bez u, dr. Arash de en ber, i Wolf, Glackohn, Radmanten 
Br., A: wbr. 7 u. Co, g., 8 30 Hafer 

ige 8.4 % hanf. bez, — Schweineſchmalz, ungarisches Schliceiſer, „eee 10 Natel dos g Tr, 478 C. 
Kilogr. | Kusmann, liefern, Groyno, Schulig, 5 Tr., 483 St. 


Sad en haus, wi e Danzig, 2 


Tr., 1 

fing, wenn auch langſam, rückwärts zu geben. Es dar Roggen loco 000 Kilogramm 49—5 na 

e e e e 0 e u he 1 |. e f e 0 
ewalt hatten und wenn auch die Abwärtöberwegun Juli do., r YuliAuguft 521—52 A bez. — Erdpech 

noch langſam vor ſich ging, ſo war doch der Augenbli 2 loco Jer 1000 amm große und Heine . 


zu erwarten, wo der Zug entgleiſen und mit rafender | 7 
Schnelligkeit den Berg bien en und unten zerſchellen 
würde. Die im Zuge 97990 4 5 hassen denn auch 

re Rechnung mit der Welt ab. Zum Glück kam 
unmittelbar hinter dem Personenzug ein Zug mit Mo⸗ 

ilien, Bettwerk ꝛc. für eines der Rigihoteis und 4 — 
= 4 möglich, den noch langſam heruntergleitenden 


Barometer - Therm 
Stand in Ane 


Par. Linien. im Freien. 


eichene Stammenden. 1 50 Fres. und 15% 
er Laſt fichtene Balken, Mauerlatten und eichene Bretter. 

Wechſel⸗ und Fonds⸗Courſe. London 3 Mon. 
6. 23 Gd. kurz 150 Br., 2 Mon. 1491 Br. 


ual 
5 17 we Faß a RM — Rüböl loco Be 15 
> tus , % bz. 100 Yr Juni 264 — 
3 Liter à 100 10,000 % I 00 
„ bez., loco mit Faß 


5 mäßig, bedeckt. 
N., maße hell u. bewölkt. 
N., mäßig, holl und wol 
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naben, welche die hieſige Schule beſuchen, 
bin ich bereit, von Michaels ab in 
Penſion zu nehmen. (6352) 
Sophie Nadike, geb. Ottermann, 
Danzig, Neugarten No. 6. 
Ein leichter, ganz verdeckter Wagen 
iſt billig zu verkaufen Langfuhr 78. 
Auf ländl. Grundſtücke zur 1. Stelle 6000, 
8000, 10,000 u. 15,000 % zu beſtätigen 


a, in 10 J. nicht au kündit en. Näh. Hundeg. 108. 
1 Commis, Materialiſt, 
findet zum 1. Juli Engagement. 

Adr. 9 8.952 unter No. 6415 in der 


Expedition t 

Ein j. Mann, m. Jahre bei der Jah 
u. Verwaltung beſchäft. gew., au 

der polu. Sprache einigermaß. mäch⸗ 

tig, ſucht Stellung in obig. Brauchen 

vom 1, Inli cr. ab. Näheres unter 


No. 6417 in der Exped, d. Itg. 


in Landwirth, 33 Jahre alt, ſucht joglei 
E oder zu Johanni Stellung auf 7 
größeren Gute als erſter Inſpector. 
Offerten unter No. 6420 in der Exped. 
enn deen 
(Fin verheiratheter Gärtner, der auch Fo 
& mann fein muß, wird ſogleich 5 ; 
Tin wf ante e 35. _ 
Fin mit guten Zeugniſſen verſehener Wirt 
F ſchafts⸗Inſpector kann ia zur Ueber. 
nahme einer Stellung zum 1. Juli dieſes 
Jahres melden (6431) 
Frauengaſſe 33, im Comtoir, 
Laſtadie 11, 1 Tr., ſogl. 1 fein möbl. 
3, auf Wunſch deren 2, d. Entr, 
verb. m. g. o. Burſchengel. 


Mi Statt beſonderer Meldung. 
. Heute Morgen 25 Uhr wurden wir dur 
1 die Geburt eines munteren Mädchens ho 


erfreut. y 
Jäſchkenthal, den 15. Juni 1871. 
C. Ortloff und Frau. 
en 15. d. M., Morgens 7% Uhr, wurde 
meine liebe Frau Selma, geb. Panten, 
von einem Jungen glücklich entbunden. 
L. Michert. 


Die Verlobung meiner Tochter Nathalie 
mit dem Kaufmann Herrn Mori 
Michalsky in Graudenz beehre ich mi 
hierdurch ſtatt beſonderer Meldung anzu⸗ 


zeigen. 
Dirſchau, im Juni 1871. 
Johanna Beer Wwe. 


Auction von Graupen. 


| Die unter den Approviſionnements⸗Be⸗ 
hi ſtänden noch vorhandenen Graupen ſollen 
| am Mittwoch, den 21. Juni e., f ; 
, Vormittags 10 Uhr, Es ift eine Thatſache, daß die Provinz Preußen bisher in induſtrieller Beziehung weit hinter den anderen Provinzen 
1 Mell tenden ase eie des preußiſchen Staates zurückgeblieben iſt, obwohl die Bedingungen zu einer gedeihlichen Entwickelung mannigfacher Juduſtrie 
baare Bezahlung in Pr. Cour. verkauft zweige in allerreichſtem Maße in ihr vorhanden find. Dieſes Faetum erklärt ſich leicht durch den Umſtand, daß das große Capital 
werden. : ſich hier bisher von ſolchen Unternehmungen zurückgehalten hat und wenn einzelne Perſönlichkeiten es unternommen haben, das Eine 
Dee znigl. Provia 1.2 t oder Andere ins Werk zu fegen, jo geſchah dies meiſtens mit unzureichenden Mitteln, welche entſprechende Reſultate zu erzielen un⸗ 
onigl. Proviant⸗Amt. möglich machten. 
mzi N ähnli i i i i i König: 
anziger In ähnlicher Weiſe wurde auch die Cementfabrik zu Dirſchau, welche im Jahre 1846 auf Staatskoſten von der nig 
i ion lichen Eiſenbahn⸗Bau⸗Direction nach einem Plane des Geh. Oberbauraths Lentze begründet und urſprünglich zur Fabrikation eines 
Privat -Aclien- Bank. alien 1— 50 ſowie zur Herſtellung des Betons für den Bau der Brücken beſtimmt war, im Jahre 1864 von dem gegen⸗ 
Die Bank eri de 155 ihr niederge⸗ wärtigen Beſitzer Stadtbaurath Licht in Danzig erworben, der ſie demnächſt zur Herſtellung von Portland-Gement erweiterte. 
legten Gelder u Er RR Dieſes Fabrikat, ſowie die ſonſtigen Erzeugniſſe des Etabliſſements erfreuen ſich bereits eines ausgezeichneten Rufes und 
a) mit dem Vorbehalt einer zweimonat: iſt insbeſondere der daraus hervorgegangene Portland⸗Cement nach dem Zeugniſſe bewährter Fachkenner und Chemiker, namentlich 
lichen Kündigung mit 3%, wobei auf auch des Herrn Dr. Ziureck in Berlin, hinſichtlich ſeines Werthverhältniſſes den beſten engliſchen Cementen nicht nur gleichzuſtellen, 
N nit fondern er enthält ſogar mehr, nämlich 95,14 Procent wirkſame hydrauliſche Beſtandtheile, während dieſe davon nur 92 bis 93] MM 
. Procent aufzuweiſen haben. : 8 8 Rx } 
b) bel LA len dreimonatlichen Kün⸗ 5 8 gilt nun dieſes unbeſtrittene Renomms durch Erzeugung größerer Quantitäten, für welche nicht allein in unſerer | # 
Niang 1 unter dem jedesma⸗ Provinz, ſondern auch in Rußland und dem Königreich Polen ein überreicher Abſatz vorhanden iſt, zum practiſchen Austrage zu i 
Dome dr 1 N aber bringen, und hierzu iſt eine e er, 15 lehnen fabriklichen Einrichtungen und zunächſt die Beſchaffung der dazu, 
0 4 8 „owie zum größeren Betriebe erforderlichen eldmittel nothwendig. Dr 8 
gu it un, be ner. gie intergeiösneten haben daher, um dieſem lohnenden Induſtriezweige einen weiteren Aufſchwung zu geben, die Bildung 
lichen 


Ginläften und überhaupt nur bei größe: einer Actien⸗Geſellſchaft unter dem Namen: 


aer vor ee Preußziſche Portland -Gement-Fabrit „Actien⸗Geſellſchaft“ 


werden von dem Tage der Einzahlung bis 
zum Tage der Rücknahme berechnet Ein⸗ 5 \ 
Alia a Wen , derſeben ie mit einem Actienkapital von Thlr. 90,000, zerlegt in 900 Aetien & Thlr. 100, beſchloſſen und die Cementfabrik des Herrn Stadt 

| i baurath Licht erworben. 5 f : 5 
5 Rn Wich D Fiteetien ic l Dieſelbe iſt mit Thlr. 54,000 für Grundſtück und Gebäude und Thlr. 21,000 für Maſchinen und Geräthe aequirirt. Es 
0 . bleibt alſo, da Thlr. 35,000 auf dem Etabliſſement ingroſſirt bleiben, ein baarer Fonds von Thlr. 50,000 — theils zu 

Neubauten, theils zum Betriebe, welcher Betrag allen Anforderungen, die an das Unternehmen zu ſtellen ſind, genügt. ö 
inſeguungs⸗Anzüge Es mag hierbei auf die ganz außerordentlich günſtige Lage des 14½ Morgen umfaſſenden Fabrik-Complexes hingewieſen 
beſtehend in: werden. Das Etabliſſement erſtreckt ſich von der Weichſel bis zum Bube Dee ae S und iſt ER u Bahn 
id mi i Schienenſtrang, welcher ſich bis zum Ufer des Stromes erſtreckt, verbunden, liegt alſo gerade im Kreuzungs Pun tte Der ieſer Bahn 
5 m: Solants 8 en Linien nach Danzig, Königsberg, Bromberg und Schneidemühl und es ſtehen demſelben hierdurch die beſten und zuver⸗ 
Yer ul! Ble 10 . Jed. 1 läffigften Verbindungs⸗ und Transportwege, ſowohl für die Verladung als den Bezug von Rohmaterialien zu Dienſten. Der Bezug 
11 ne x f t ürtel der letzteren bietet durchaus keine Schwierigkeiten, da die ausgedehnten und vortrefflichen Thonlager an den Weichſel Ufern für den 
re Taffet⸗Schärde, : allergrößeſten Verbrauch für eine lange Reihe von Jahren faſt unerſchöpflichen Vorrath darbieten und durch Contraete der Fabrik 
8 4 eſichert find. = 

BREN 0m .. zu BR oe mit großer Gewiſſenhaftigkeit hergeſtellte, eingehend von Sachverſtändigen geprüfte Rentabilitätsberechnung ftellt zu⸗ 
9081 ER 4 nächft eine Dividende von über 10 % mit Sicherheit in Ausſicht und für die ſpätere Zeit eine weſentliche Steigerung derſelben nach 
für nur: 3 2 bis Thlr. Maßgabe des ſich bei der Güte des Fabrikats aus ſich ſelbſt ergebenden andauernd ſteigenden Abſatzes. Blicken wir auf die Erfolge 
€ f empfieblt, 
Meade Julius Opet. 
Spritzenſchläuche 


rospect 


Preußiſchen Portland⸗Cement⸗ 
Fabril | 


„Actien-Geſellſchaft“ 
zu Danzig. 


4 


3. verm. 


zu vermiethen 


4 

iſt zum 1. October eine Wohnung, be⸗ 

ſtehend aus 5 Zimmern, uche und 

Zubehör, ferner: 
Ein großes Ladenlokal nebſt 

Wohngelegenheit. 0 

Näberes il 


Die oberen Räume des Obligations und 
Coupons⸗Speicher, zur Saat⸗Schüttun 
lange benutzt und vorzüglich geeignet, ſin 
billig zu vermiethen Steindamm No. 25. 
In. Obligations⸗ Speicher iſt der untere 
große Raum zu verm. Näh. Steindamm. 


Hasen 27 u. 28 (Rottenburg'ſche Häu⸗ 
er) ſin 
3 Stuben, 4 Kammern, Küche u. Keller 
Pu: rn 7 5 . — Anno, a 
en, e, Keller u. ſ. w. 
140 34. pro Anno, gr 
1 Comtoir nebſt Waarenſtube für 80 . 


pro Anno, 
Steindamm 25 zu vermiethen u. vom a | 
zu beziehen. 60800 


9 Das ſeit 3 Jahren von Herrn 
JN. Lenz inne gehabte Laden: 
local Jopengaſſe 20, iſt vom 1. C 
October cr, anderweitig zu ver⸗ | 
miethen. Das Näh. daſ. 1 Tr. 


Specht’s Etabliſſement 
in Heubude. S 
Den Herren Vereins⸗Vorſtehern, den Herren 


x 


i i i i i ittli 2 i ü len 
derer Cement⸗Fabriken und ſpeciell der Stettiner, welche an ihre Actionaire durchſchnittlich 25 % Dividende und darüber zahlen, 
lo holten wir 5 um ſo mehr für berechtigt, auch bei dieſem Unternehmen, dem nicht minder gute Bedingungen der Lebensfähig⸗ 
keit zur Seite ſtehen, ſehr befriedigende Reſultate in Ausſicht zu ftellen. 

Geſtützt auf vorſtehende Daten laden daher die Unterzeichneten zur Zeichnung auf das Actienkapital hierdurch unter um⸗ S 1 abe 3 


tehenden Bedingungen ein. Erinnerung zu bringen. Der Garten, die 
ſteh gung Kegelbahn, sowie bie Gonbelfabrt i destens 


Danzig, den 18. Juni 1871. 
von Hanf gewebt, für Feuerſpritzen und 5 N > 8 renovirt, Saal, Klavier, Schaukel ſtehen ga 
Waſſerleitungen in Gärten ꝛc., hält auf La⸗ F. Schottler. Leop. Liepmann (in Firma Baum & Lie mann). rag Disposition. Am ge, ‚ae 100 


ger, ſowie genietete Lederſchläuche und Zreib- 
riemen von Leder fertigt 
Ebd. Troſiener, Schlauchfabrikant, 


Danzig, 3. Damm No. 2. 
sg LU porn 
Holzhof, Schäferei 9. 
Trockene fichtene Dielen und Bohlen, auch 
aſtfreie Tiſchlerdielen, billggſt abzugeben 


Th. Joachimsohn, 


. Vundegaſſe No. 5. 8 
Sy Bezug auf die Annonce in der Danzi⸗ 
er Abend⸗Zeitung vom 14. Juni d. J, 
betreffend den Verkauf des Hauſes Poggen⸗ 
fuhl 75, in dem ſich meine Minera malen 
Fabri befindet, zeige ich den geehrten Be⸗ 
wohnern Danzigs und Umgegend ergebenſt 


a =; 5 Jan h 
Herm. Pape. J. Rempel. Heinr. Rickert. Max Steffens. age Ti e e ei 


Donnerſtag, den 15. Juni, und jeden Dien⸗ 
ſtag und Donnerſtag bei günſtiger Witterung 


Bedingungen. und um 8% Upe on beubube aid 
2 — 7: 
PB e. 


Freitag, den 16. Juni, Abends 8 Uhr, in 
der Dominikanerhalle. N | 


1. Die Anmeldungen zur Betheiligung erfolgen al pari 


am Donnerſtag und Freitag den 15. und 16. Juni er. 


in Danzig bei der Danziger Privat⸗Actien⸗Bank, 
„ den Herren Ba um & Liepmann, 
„„ „Meyer & Gelhorn, 
„Königsberg „dem Herrn S. A. Samter, 
„Bed „ „ „ J. Rempel, 
„Bromberg „Gebrüder Friedländer, 
„ Shin „ der Elbinger Credit⸗Bank Philipps & Wiedwald, 
„Marienburg, „ Marienburger Privat⸗Bank, 
„ Tegenhof „ „Tiegenhöfer Credit⸗Bank. 


2. Bei der Anmeldung iſt eine Caution von 10 % haar oder in courshabenden Papieren zu hinterlegen. 
3. Im Falle der Ueberzeichnung tritt eine verhältnißmäßige Reduction der Subſeription ein; das Reſultat derſelben 
wird öffentlich bekannt gemacht. 


1 
1) Geſchäftliche 1 en. 
2) Bericht über die Bibliothekreviſion. 
3) Etat pro 1871/72, N 
4) Wahl der Rechnungsrevlſionscommiſſion. 
5) ee 
6) Wahl des neuen Vorſtandes. 


Spliedts Etabliſſement 
in Jäſchkenthal. 


Sonntag, den 18. d. Mts., 


Grosses Concert 


des Muſikdirectors Hrn, Friedrich 
Lande mit ſeiner Kapelle. 
Anfang 4 Uhr. Entree 2 Sgr. à Perfon. 
Es findet nur ein Sonntagsconcert 
und bei ungünſtigem Wetter im Salon 
tatt. (6300) 


Seebad Zoppot. 


No. 74 werde ich nicht verfehlen, ſeiner Zeit 
durch die öffentlichen Blätter bekannt zu 


machen. 
Friedrich Quandt, 
92 (6435) Apotheker 1. Claſſe. 
Weiße 
Kuh: u. Kälber⸗Haare, 
Schafwolle 


ö werden in größeren Partien gekauft und 
5 ach Offerten erbeten sub 6425 in der 
ıpeb. d. Big. 


| + 1 0 Br Ä ; ; Zur Eröffnung der Bade⸗Saiſon Sonnabend 

| Mein 4. Die erſte Einzahlung von 25 Z wird am 21. Juni, die zweite Einzahlung von 25 % am 1. Auguſt er. geleiſtet. den 17. Juni: 5 

3 2 3 eee Patent - Die weiteren ( . werden vom Verwaltungsrathe nach Bedürfniß ausgeſchrieben. erſt ( 5 roßcd Con 0 ert f 

Fuad u. Diehtwerg| e Auction. f ee 
+ 4 ande mit feiner Kapelle. 


iſt heute pr. Dampfer „Holſatia“ direct von 
Er Petersburg eingetroffen und halte in 
allen Dimenſionen empfohlen. 

F. W. Schnabel, 


66429) Jiſchmarkt 40 u. 8. 


Kaiſer⸗Waffeln 


Zur Ziehung erſter Klaſſe am 19. 
und 20. Juni l. J. empfehle Ganze 
Looſe à 3 % 13 , halbe a 1 9% 
22 He, viertel a 26 % aus meiner 
vom Glücke meiföegänigen Collecte, 
in welcher am 2%. April d. J. wie⸗ 
derum der Hauptpreis von 100,000 
Gulden gewonnen wurde. 

M. Moren 
Frankfurt a. 


Anfang 44 Uhr. — Entree 23 Sgr. 
Selonke's Etablissement. 


Langgarten. 


Freitag, den 16. Juni 1874, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich im Palm⸗Speicher, Ecke des Vorſt. Grabens u. Ketterhagerthor, 


circa 250 Flaſchen Dry⸗Madeira, 
„ 300 „ alten Portwein und 


eine Partie Cigarren, 
per Auction meiſtbietend verkaufen. Katsch. 


(6188) 
oh dopathiiches Präſervatip o 
Variolin, a Pocken⸗Anſteckung iſt O W 
wieder ful die ommen, und in jeden ap 2 elne, 
Mengen zu baben in der directer Importation, 1 1 Thlr. pro Yı incl. Porto: u. Schreib: 


8. 15 fetter ſchöner Qualität | Elephanten⸗Apotheke, in F de Flaſchen her 1 Gel 15525 ET 


K Breitgaſſe No. 15. 

„ Gossing. f f Carl Erkes & Co., Bank- und 9 Langenmarkt 40. A 
laſirte Thonröhren in ver⸗ Großes Möbelfuhrwerk, in Köln Syphilis, eschlechts- u. Haut- |b 
Engliſche ſchiedenen enen 5 e und Reif elle ſtets zu 5 Victoriaftraße No. — f pi Raunen — 
a en be . 5 un . . 
> find wieder auf Lager ST 64320 ib) Seine 10. 44 =. * 8 e en — 5 Thur 2. 8 Kg. Oberarıl, Merlin, Leipsigerstr, 91, 


ſowie Carlsbader Oblaten und Hohl: 

hippen, feinſtes Wiener Fabrikat, empfiehlt, 

namentliche für Badegäſte, die Conditorei von 
8 Th. Becker, Wollwebergaſſe 21. 


| Zweite Sendung 
‚| neuer 


Maljesheringe 


ain. 


18 1 


a u can u Den, 


